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Treffpunkt Tessin
Die Sonnenstube der Schweiz
Nicht umsonst wird der Kanton
Tessin als Sonnenstube der
Schweiz bezeichnet. Mit jährlich
rund 2230 Stunden Sonnenschein
(Zürich 1704, Bern 1708, Basel

1756 und Genf 2047) verdient das
Tessin diesen «meteorologischen
Titel».
Wenn man den Kanton Tessin mit
der Sonne in Zusammenhang
bringt, träumt man vom tiefblauen
Himmel, von der Umrahmung mit
hohen, dichtbewaldeten Bergen,
vom Duft der zum Teil tropischen
Pflanzen und eben vor allem von
der Sonne, die alles in ihr strahlendes

Licht taucht und jedem alten
Mauerwinkel einen besonderen
Zauber verleiht. Leider wird dieser
Traum durch den Eingriff der
Technik in diese idyllische
Landschaft und durch die
Umweltverschmutzung ein wenig
überschattet.

Mit Reben
Wer das Tessin bereist, wird
feststellen, dass überall, an allen mög¬

lichen und unmöglichen Stellen,
Reben wachsen: auf den Ebenen,
an den Seegestaden, an den
Sonnenhängen der Seitentäler, an
Garten- und Hausmauern. Oft
werden die Reben auf Streben
gezogen, die einen Laubengang, die
«Pergola» bilden, und im Herbst
hängen von diesem grünen Dach
schwere, dunkelblaue Trauben.
Besonders bemerkenswert ist,
dass der Boden unter dem Pergoladach

mit Gemüse oder Mais
bebaut wird — ein Aspekt der Vielfältigkeit

des Tessins.
Im Tessin wird hauptsächlich
Rotwein getrunken (und angebaut),
«Barbera» und vor allem «No-
strano». Die alten Reben des No-
strano sind zum grossen Teil
abgestorben, und man pflanzt an ihrer
Stelle den schweren, fruchtigen
«Americano». (Der Wein trägt
jedoch immer noch die gleichen
Namen.) In Arzo, Meride und Tre-
mona wird einer der seltenen
Weissweine des Tessins, der
«Vino dei Tre Castelli»,
ausgeschenkt. Wer an diesen Orten vor¬

sieht auf Lugano und den San Salvatore vom Monte Brè aus
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